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K O M P A K T  

BMW-Absatz wieder 
auf Rekordkurs 
MÜNCHEN - Der Autobauer BMW hat 
beim Fahrzeugabsatz im September deutlich 
an Fahrt zulegen können und steuert einen 
Auslieferrekord an. Der Münchner Konzern 
konnte im Vergleich zum Vorjahreszeitraum . 
6,3 Prozent mehr Fahrzeuge der Marken 
BMW und Mini absetzen, wie das Unterneh
men am Mittwoch in München mitteilte. 

. Trotz der schwächeren Vormonate im Vorfeld 
des Modellwechsels bei der BMW 5er Reihe 
hat der Konzern mit 815 240 Fahrzeugen den 
entsprechenden Absatz des Rekordvorjahres 
in den ersten neun Monaten um 1,2 Prozent 
übertroffen. Verkaufschlager ist weiterhin 
der neue Mini, von dem BMW über elf Pro
zent mehr als im Vorjahresmonat auslieferte. 
In Teilen" des Auslandsgeschäfts komme die 
Produktion der Nachfrage nach dem Klein
wagen kaum noch nach, erklärte das Unter
nehmen. Die Stammmarke BMW konnte im 
September um 5,3 Prozent zulegen, liegt 
aber in den ersten neun Monaten mit 678 110 
ausgelieferten Limousinen um 3,3 Prozenten 
unter dem Vorjahreswert. Wachstum ver
spricht sich BMW jedoch vom neuen 5er, der 
nun auf fast allen internationalen Märkten 
verfügbar seiv«Die positive Entwicklung des 
dritten Quartals bestätigt unsere Einschät
zung, dass in 2003 auch bei der Marke BMW 
ein neuer Rekordwert erreicht werden kann», 
gab sich BMW-Vertriebschef Michael Ganal 
zuversichtlich. 

Volkswagen-Finanzchef 
kündigt Gewinneinbruch an 
WOLFSBURG/NEW YORK - Volkswa-
gcn-Finanzvorstand Hans Dieter Pötsch hat 
einen Gewinneinbruch bei dem Autobauer 
für das dritte Quartal angekündigt. Grund 
seien die Abfindungen für mindestens 2000 
VW-Arbeiter in Brasilien. «Wir werden alle 
notwendigen Kosten und Rückstellungen in 
das dritte Quartal nehmen, was eindeutig un
seren Gewinn treffen wird», sagte Pötsch 
dem «Wall Street Journal Europe». Die Hö
he der Belastungen nannte er nicht. Am Wo
chenende hätten die Gewerkschaften dem 
Abbau von zunächst fast 2000 Stellen gegen 
Abfindungen zugestimmt. Insgesamt wil l  
V W  sich wegen grosser Überkapazitäten von 
4000 Mitarbeitern in Brasilien trennen. 

. Pötsch sagte der Zeitung, er gehe von einer 
Einigung für die übrigen 2000 Arbeiter in 
den nächsten Tagen aus. VW ist der dritt-
grösste Autohersteller in dem südamerikani
schen Land und leidet seit mehreren Quarta
len an Überkapazitäten dort. Nach einem Be
richt der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung» 
von vergangener Woche werden in Brasilien 
Sonderaufwendungen «in niedriger dreistel
liger Millionenhöhe» fallig. V W  lehnte da
mals jeden Kommentar zu der Summe ab. 

Neuer Medienkonzern: 
NBC Universal 
NEW YORK/PARIS - Vivendi Universal 
und der US-Fernsehkonzern NBC haben 
endgültig die Gründung eines gemeinsamen 
Medienkonzerns vereinbart, der den Ab-

: schied der Franzosen aus Hollywood einläu
tet. Die Vivendi-Unterhältungssparte mit den 

; Universal-Studios, Kabel-TV-Kanälen und 
j Freizeitparks geht im neuen Unternehmen 

NBC Universal auf, in dem die General-
Electric-Tochter mit 80 Prozent der Anteile 

;• das Sagen hat. Der Medienriese mit einem 
• Jahresumsatz von 13 Milliarden Dollar (11,1 
; Milliarden Euro) sei etwa 43 Milliarden Dol-
• lar (36,5 Milliarden Euro) wert, erklärten 
: beide Konzerne am Mittwoch. Vivendi und 
; General Electric hatten Anfang September 

Verhandlungen über den Zusammenschluss 
Z aufgenommen, der im ersten Halbjahr 2004 
s abgeschlossen werden soll. NBC besass bis-
: lang als einziges der vier grossen amerikani-
; sehen TV-Unternehmen kein bedeutendes 
j Studio in Hollywood. Das neue Unterneh-
• meri, zu dem auch der spanischsprachige 

Fernsehkanal Telemundo sowie TV-Produk-
tionsunternehmen gehören, erreicht aber 

? nicht die Grössenordnung von Medienkon-
zemen wie AOL Time Warner (Jahresumsatz 
41 Milliarden Dollar) oder Disney (25 Mill i-
arden Dollar). 

Noble Ehre 
Wirtschafts-Nobelpreis f ü r  Robert Engle und Clive Granger 

ANZEIGE 

STOCKHOLM - Der diesjährige 
Nobelpreis für Wirtschaftswis
senschaften ist gestern an den 
US-Forscher Robert Engle und 
den in den USA arbeitenden Bri
ten Clive Granger vergeben 
worden. 

Wie die Königlich-Schwedische 
Wissenschaftsakademie am Mitt
woch in Stockholm mitteilte, erhal
ten die beiden die mit insgesamt 10 
Mio. Kronen (1,7 Mio. Franken) 
dotierte Auszeichnung für ihre For
schungen zu Zeitreihen, mit denen 
volkswirtschaftliche Rechenfehler 
vermieden werden können. Der 60-
jährige Engle lehrt an der Univer
sität von New York, der 69-jährige 
Granger war vor seiner Emeritie
rung Professor an der Universität 
von Kalifornien in San Diego. 

Statistische Verarbeitung 
von Zeitreihen 

In der Begründung für die dies
jährige Vergabe hiess es, Engle und 
Granger hätten in den achtziger 
Jahren die Möglichkeiten zur statis
tischen Verarbeitung von «Zeitrei
hen» verbessert. Engle konzentrier
te sich dabei auf zufiillige Schwan
kungen etwa an Finanzmärkten 
(«Volatilität»), durch die das Risi
ko bei Aktien- und anderen Wert-
papieranlagcn steigt. Lange arbei-

Der US-Forscher Robert Engle (links) und der In den USA arbeitende Bri
te Clive Granger erhalten den Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaften. 

teten Wirtschaftswissenschaftler 
mit' Methoden, die eine konstante 
Volatilität voraussetzten. 

Auch die Forschungen Grangers 
zielten darauf ab, die Präzision 
volkswirtschaftlicher Berechnun
gen zu erhöhen. Dabei ging es ihm 
vor allem darum, zufiillige Störun
gen etwa bei der Berechnung des 
Bruttoinlandsprodukts formelhaft 
herauszurcchnen, damit falsche 
Schlussfolgerungen verhindert 
werden. 

Dominante USA 
Mit der in Stockholm als überra

schend eingestuften Vergabe an die 
so genannten Ökonometriker hat 
sich die Dominanz der USA bei 
dem erst 1969 erstmals verliehenen 
«Ehrenpreis zum Andenken an Al
fred Nobel» erneut bestätigt. Unter 
den nunmehr 53 Trägern des Wirt-
schafts-Nobclpreiscs dominieren 
eindeutig die Forscher aus den 
USA. Sie bekamen bisher 36 Aus
zeichnungen. 

Straffung des Filialnetzes 
Raiffeisen-Gruppe: 200  Bankstellen werden geschlossen 

ZÜRICH - Oie Raiffeisen-Gruppe 
strafft ihr Filialnetz. In den 
nächsten drei Jahren sollen 200 
von heute rund 1300 Bankstel
len geschlossen werden. Ein 
massiver Stellenabbau unter 
den rund 5800 Angestellten ist 
aber nicht vorgesehen. 

Die Hauptmotivalion dafür sei, das 
Bankstellennetz zu optimieren, be
stätigte Raiffeisen-Sprecher Franz 
Würth auf Anfrage eines entspre
chenden Berichts in der «Handels-
Zeitung» vom Mittwoch. Die 
Raiffeisengruppe bleibe aber die 
Bank mit dem dichtesten Netz in 
der Schweiz. In gewissen Gebieten 
in der Schweiz stehen sich die 
Raiffeisenbanken aber fast gegen

seitig auf den Füssen: 40 Standorte 
befinden sich in einem Umkreis 
von 500 Metern, und 200 sind 
höchstens zwei Kilometer vom 
nächsten Standort entfernt. 

Kostenaspekt 
Der Abbau der rund 200 Filialen 

in den nächsten drei Jahren sei 
nicht mit einem «massiven Stellen
abbau» verbunden, sagte Würth 
weiter. 

Ausgedünnt werden soll das Fili
alnetz in ländlichen Gebieten. Wo 
dies geschieht, konnte aber Würth 
nicht sagen. Neben der Netzopti
mierung spiele auch der Kosten
aspekt immer eine Rolle, sagte 
Würth weiter. 

Die Erschliessung neuer Markt

gebiete und die Investitionen in 
neue Technologien gingen in den 
letzten Jahren ins Geld: Die Grup
pe verzeichnete beträchtliche 
Wachstumsraten des Geschäftsauf-
wands. Dieses Jahr konnte diese 
Entwicklung aber etwas gebremst 
werden. 

In den letzten drei Jahren waren 
schweizweit 70 neue Filialen er
öffnet und der Vorstoss in die Städ
te (Basel, Zürich, Bern, Winter-
thur) gewagt worden. 

ANZEIGE 

ANZEIGE 

Sarasln Investmenttands 
Tel. ++41 61 277 77 37 
www.sarasin.ch 

Kurse per 7. Oktober 2003 

Strategiefonds Valor-Nr. Währung NAV 
Sarasin GlobalSar (CHF) 174*906 CHF •299.80 
Sarasin GlobalSar (EUR) 377'951 EUR 201.89 
Sarasin Oek'oSar Portfolio 174*851 CHF 193.70 
Sarasln SwissMix 456*282 CHF 171.74 
SaraFlex (CH-Fonds) 985*096 CHF 90.00 

Obligationsfonds 
CHF Sarasin BondSar World 618*792 CHF 213.35 

Sarasin BondSar Euro 997*334 EUR 106.21 
SaraBond (CH-Fond) 67*388 CHF 296.50 

Aktienfonds 
Sarasin BlueChipSar 456*289 CHF 169.03 
Sarasin EmergingSar 456*294 CHF 160.41 
Sarasin EmergIngSar-Asla 652*994 CHF 156.36 
Sarasin EquiSar 906*846 CHF 137.55 
Sarasin EuropeSar 174*923 CHF 80.81 
Sarasin TecSar 377*954 CHF 165.48 
Sarasin ValueSar Equity . 720*685 CHF 120.76 
Sarasin WebSar 1*002*595 CHF 85.00 
SaraSelect (CH-Fonds) 123*406 CHF 367.00 
SaraSwiss (CH-Fonds) 163*070 CHF 432.00 

Zahlstelle in Liechtenstein 

g j ^  Vaduz 

Heiligkreuz 42 • FL-9490 Vaduz 
Tel.+423/237 69 30  •www.volksbank.li 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom B. Oktober 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 46.67-
Rücknahmepreis: € 47.60 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 44.78 
Rücknahmepreis: € 45.70 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swlssfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

ANZEIGE 

Si l i con  V a l l e y  K q u i t i c s  
NAV ( f  AiiH^nhektnntnission) 

Kurs H.lO.Olf 

„79,15 
Zuwachs 2003:' 

+64 ,93%'  

Hermann F'jnanco AGnivK 
Austmsso 59, Vaduz, l.iochtonstoin 

Telefon »'423 / 399 33 66 

It's Money 
www.liermannllnanco.com 

r b o s s 
marketing consult anstalt 

beratungund realisicrung 
von kundenlösungcn: 
- r n n r k c t i n g k o n z c p t  
- Unternehmens-/ marktstr.uejiie 
- kornmunikationskonzept 
- projcktimplcmcnticrung 
- mnrketing-outsourcing 
telefonmarketing-seminare: 
- mit erfolg verkaufen 
- erfolgreich zu kundentermineri 

iandstrasse 153.9494 schaan 
telefon ++423 392 50 66 
www.bossmarketing.ch 

Bombardier will sechs 
Werke schliessen 
BERN - Der kanadische Fahr
zeugbauer Bombardier will mindes
tens 6 seiner 37 Werke in Europa 
schliessen. Ob die beiden Schwei
zer Produktionsstandorte Villeneu-
ve VD und Pratteln BL auch be
troffen sind, bleibt vorläufig un
klar. «Jeder Standort muss auf den 
Prüfstand», sagte Ulrich Bieger, 
Direktor Kommunikation von 
Bombardier Transportation, ge: 

genüber der Nachrichtenagentur 
sda in Reaktion auf verschiedene 
Zeitungsberichte. Wie stark die 
beiden Schweizer Produktionsstät
ten in Villeneuve VD und Pratteln 
BL gefährdet seien, könne er nicht 
sagen. Im Moment werde abge
klärt, welche Werke in Europa ge
schlossen werden müssten. Bis En
de Jahr könne man wohl konkrete
re Angaben machen. 

Konzentrierte Produktion 
«Die Produktion muss konzen

triert werden», erklärte Bieger. Die 
Fahrzeuge würden manchmal bis 
zu sechs Standorte in Europa 
durchlaufen. Dieser Aufwand sei 
zu gross. Bombardier hatte im Ge
schäftsjahr 2002/2003 einen Netto-
Verlust von 615 Mio. kanadischen 
Dollar (610 Mio. Fr.) ausgewiesen. 
Die Eingliederung von Adtranz, 
dem von DaimlerChrysler im Mai 
2001 übernommenen Waggonbau
er, habe sich schwieriger erwiesen 
als gedacht, sagte Bombardier-
Konzernchef Paul Tellier gemäss 
Zeitungsberichten. Die ersten Fa
briken sollen noch in diesem Jahr 
geschlossen werden. 

A N Z E I G E  

El Union 
Investment 

NetloirrvtmarwefU vom Vortag in Euro 

EuroAction: Emerging 44,78 
EuroAction: Mid Cap 95,19 
UnIDynamicFonds: Europa A 32,91 
UnIDynamicFonds: Europa -net- A 20,87 
UnIDynamicFonds: Global A 20,32 
UniDynamicFonds: Global-net-A 13,61 
UniEM Fernost 589,84 
UniEM Osteuropa 1136,64 
UniEuropa 977,02 
UniEuropa-net- 34,41 
UnlEurbSTOXX 50  A 32,72 
UniEuroSTOXX 5 0  -net- A 27,74 
UniGlobal. 76,24 
UnIGIobal-net- 47,37 
UniGlobal Titans 5 0  A 26,13 
UniGlobal Titans 50-net-A 25,43 
UnIMid&SmallCaps: Europa T • "  16,08 
UniMid&SmallCaps: Europa-net-T 18,17 
UnlSectorBasIcIndustriesA 40,77 
UhiSectonBioPharmaA 39,84 
UnlSector FlnanceA 38,20 
UnlSector GenTech A 34,12 
UniSectorHighTechA > 27,91 
UnlSector: Internet A 19,10 
UnlSector: Lifestyle A 42,17 
UnlSector Mobil A 42,15 
UnlSector MultiMediaA 15,47 
UnlSector NatureTech A 30,28 
Uni21.Jahrtiundert-net-A 15,15 

U N I C O  

UNICO l-tracker MSCI World 8,25 
UNICO l-tracker MSCI Europe 70,70 
UNICO l-tracker DAX 3 0  32,94 
UNICO l-tracker S&P500 8,83 
UNICO l-tracker Nasdaq-100 11,52 
Vertreter • 
Union Investment (Schweiz) AG 
Bärengasse 25,8001 Zürich 
Tel. +41 1 225 63 00  www.union-investment.ch 
Zahlstelle Im Fürstentum Liechtenstein: 

Volksbank AG. Helllgkreuz 42,9490 Vaduz'  
Tel. +423 237 69 30  www.volksbank.li . 


